
 
14 TAGE NAMIBIA – SPEZIALANGEBOT 

GÜLTIG FÜR DIE MONATE DEZEMBER 2007 BIS JUNI 2008 
DETAILLIERTER REISEVERLAUF 

 
Tag 01: Windhoek – Sossusvlei Desert Camp 
Unser deutschsprachiger Reiseleiter begrüßt Sie am Flughafen. Nach einer 35Km langen Fahrt 
erreichen wir Windhoek, doch wir halten uns hier nicht lange in der Haupstadt Namibias auf, denn 
vor uns liegt noch weite Strecke. Via der steilen Randstufe, die das Hochland von der Namib-Wüste 
trennt, führt uns die Schotterstrasse nach Sossusvlei.  
Wir beziehen unsere Unterkünfte in dem Sossusvlei Desert Camp. 
Mittag- und Abendessen sind eingeschlossen.  
 
Tag 02: Sossusvlei Desert Camp 
Unser heutiges Ziel sind die riesigen Sanddünen am Sossusvlei. Zwischen den roten Dünen stehen 
uralte, knorrige Kameldornbäume am Rande der ausgetrockneten Lehmpfannen. Die Fotomotive 
wirken von einer der höchsten Dünen wie ein Blick in die Unendlichkeit.  
Der 30m tief fallende Sesriem Canyon schneidet sich in die flache Ebene. Sechs aneinander 
geknotete Ochsenriemen benötigten die ersten Siedler um aus der Tiefe einen Eimer Frischwasser 
schöpfen zu können. In den steilen Wänden des Canyons haben viele Vögel und Reptilien ihre 
Nistplätze in das Konglomerat gebaut. 
Übernachtung in dem Sossusvlei Desert Camp, inklusive 3 Mahlzeiten. 
 
Tag 03 + Tag 04: Rostock Ritz Desert Lodge 
Fakultativ können Sie auch an einer Fahrt mit dem Heißluftballon zu Sonnenaufgang teilnehmen. 
Der Preis ist N$3050,00 (Betriebsferien vom 15 Januar – 15 Februar 2008) pro Person für eine 
Stunde Fahrt und schließt ein Sektfrühstück nach der Landung ein. Diese Exkursion sollte vorher 
über unsere Agentur gebucht werden. 
Anschließend geht die Fahrt weiter zum „Rostock Ritz“ – im Gegensatz zum Namen liegt dieser 
Stopp in der Wüste und ist nicht im wilhelminischen Stil errichtet. Im Gegenteil; hier laden 
traditionell errichtete Rundbauten zum Verweilen ein. Es gibt 40 km markierte Wanderwege in den 
Schluchten des Gaubcanyons zu erkunden, auch wird eine 3-stündige Fahrt zu den 
Felszeichnungen der Oasegrotte angeboten (ist nicht im Preisangebot eingeschlossen) oder wir 
gönnen uns einfach etwas Ruhe und Entspannung am „Pool mit der schönsten Aussicht im 
Südlichen Afrika“. 
2 Übernachtungen sind in der Rostock Ritz Desert Lodge gebucht. 
3 Mahlzeiten pro Tag sind eingeschlossen. 
 
Tag 05: Swakopmund 
Unser heutiges Ziel ist die Küstenstadt Swakopmund. Auf dem Wege begleiten uns riesige 
Gemeinschaftsnester der Siedelwebervögel, die teilweise eine ganze Baumkrone verdecken oder 
Telefonpfähle krönen.  
Auf unserem Weg durch die aride Wüste bekommen wir immer wieder den Beweis, dass die Wüste 
lebt: Springböcke, Zebra, Strauße und Oryx haben sich hier den harschen Verhältnissen 
meisterhaft angepasst.  



Entlang der bizarren Mondlandschaft erreichen wir Swakopmund. Diese kleine, doch sehr 
schmucke Stadt, gelegen am kalten Atlantischen Ozean, weißt noch heute eine typische deutsche 
Architektur auf. 
Unsere Unterkunft ist für zwei Nächte in der Pension A La Mer gebucht.  
3 Mahlzeiten sind eingeschlossen. 
 
Tag 06: Swakopmund  
Der Tag steht zur freien Verfügung.  
Fakultative Aktivitäten werden angeboten und Ihr Reiseleiter wird Sie gern beraten. Sie können 
Swakopmund nach eigenem Gusto entdecken und erleben. Es gibt so viele Sehenswürdigkeiten, 
dass für jeden Geschmack etwas dabei ist. Auch können Sie nach Lust und Laune durch die vielen 
netten, doch reich bestückten Geschäfte bummeln.  
Übernachtung in der Pension A La Mer, inklusive Frühstück. 
 
Tag 07 + Tag 08: Twyfelfontein 
Wir fahren direkt ins Herz des Damaralandes zur Twyfelfontein Country Lodge, welche in der 
semi-ariden Wüste gelegen ist. 2 Übernachtungen sind geplant. Doch auch hier wird es spannend, 
denn uralte Felsgravuren erzählen geheimnisvolle Geschichten aus vergangener Zeit. Abschließend 
besichtigen wir die Basaltsäulen und den Verbrannten Berg.  
Fakultativ – Es wird eine Nachmittagspirsch in den Huab-Trockenfluss angeboten. Mit etwas 
Glück sichten Sie die berühmten Wüstenelefanten, die sich meisterhaft der Wüste angepasst haben. 
Zwischen dem roten Geröll des Damaralandes wachsen z.B., die Euphorbien, deren weiße Milch 
giftig ist. Nur das Nashorn findet Geschmack an dieser Sukkulente. 
3 Mahlzeiten pro Tag sind eingeschlossen. 
 
Tag 09: Rustig Toko Lodge 
Auf dem Weg zu unserer heutigen Unterkunft, halten wir am „Versteinerten Wald“. Hier befinden 
sich fossile Baumstämme, deren Alter auf  280 Millionen Jahre geschätzt wird. Es wird 
angenommen, dass riesige Flutwellen diese Bäume aus dem Norden in die Semi-Wüste gespült 
haben. Zwischen den versteinerten Stämmen taucht immer wieder eine botanische Rarität auf; die 
Welwitschia mirabilis, eine fossile Pflanze, die aus nur zwei Blättern besteht und bis zu 2000 Jahre 
alt werden kann.  
Ihre netten, deutschsprachigen Gastgeber empfangen Sie in der Rustig Toko Lodge.  
3 Mahlzeiten sind eingeschlossen. 
 
Tag 10 + Tag 11: Etoscha Safari Camp 
2 Nächte wohnen wir im Etoscha Safari Camp, gelegen am südlichen Eingang zur 
Etoschapfanne. 
Neun Vegetationszonen befinden sich in dem Etoscha National Park, wovon ein Viertel der Fläche 
aus salzverkrusteten Pfannen besteht. Luftspiegelungen um die Mittagszeit geben den Eindruck, es 
handele sich um ein Meer. Die Vegetation ist am Rande der Pfanne sehr karg, deshalb sind 
Tierherden schon von weitem zu sehen. Schwarznasenimpalas, Blau-Gnus, Oryxantilopen, Strauße 
und Kuhantilopen durchstreifen die Flächen.  
3 Mahlzeiten pro Tag sind eingeschlossen. 
 
Tag 12: Mokuti Lodge 
Auch heute unternehmen wir Pirschfahrten in der Etoschapfanne. Wir wechseln jedoch unser 
Quartier und übernachten in der luxuriösen Mokuti Lodge, gelegen am östlich Eingang zur 
Pfanne. 



Mit etwas Glück finden wir die kleinste Antilope Afrikas, das Dik-Dik.  Löwen, Geparde, Hyänen 
und Leoparden haben einen gut gedeckten Tisch. Ihr Reiseleiter wird Sie auch auf die kleinen 
Bewohner aufmerksam machen, z.B., die Suricaten oder Scharrtiere, die hauptsächlich in Gruppen 
vorkommen und gurrend im Boden emsig nach Nahrung suchen. 
3 Mahlzeiten sind eingeschlossen. 
 
Tag 13: Waterberg Wilderness Lodge 
Unser heutiges Ziel ist der Waterberg. Auf dem Weg dorthin halten wir am Otjikotosee, der Ort an 
dem die Deutsche Schutztruppe ihre Waffen in der Tiefe versenkten, bevor sie sich den englischen 
Truppen stellten. 
Die Waterberg Wilderness Lodge liegt in einem wunderschönen, grünen Tal, versteckt 
zwischen den rostroten Felswänden des Waterberges. Ein Pool mit natürlichem Quellwasser lädt zu 
einer Erfrischung ein. 
Eine Wanderung durch die Otjosongombe Schlucht des Waterberges zeigt eine einzigartige Flora, 
die sich hier, dank der natürlichen Quellen, etabliert und eine vielfältige Vogelwelt hervorgebracht 
hat.   
3 Mahlzeiten sind eingeschlossen.  
 
Tag 14: Windhoek 
Auf dem Weg nach Windhoek statten wir den historischen Herero Gräbern in Okahandja einen 
Besuch ab. Hier bekommen Sie durch Ihren Reiseleiter eine Einsicht in die Vergangenheit und die 
damit verbundenen Twiste der verschiedenen Kulturen. Auch bleibt genug Zeit, den umfangreichen 
Holzschnitzermarkt nach Souvenirs zu durchstöbern. Die Safari endet am späten Nachmittag am 
Windhoek International Flughafen. 
Frühstück und Mittagessen sind eingeschlossen. 
 
Unser Spezialpeisangebot ist gültig bis Ende Mai 2008: 
2 Teilnehmer = N$29 161,00 pro Person 
3 Teilnehmer = N$22 604,00 pro Person 
4 Teilnehmer = N$19 325,00 pro Person 
5 Teilnehmer = N$17 356,00 pro Person 
6 Teilnehmer = N$17 356,00 pro Person 
7 Teilnehmer = N$17 356,00 pro Person 
Einzelzimmerzuschlag ist N$2 108,00 
 
Das Preisangebot ab Juni 2008 bis Ende Oktober 2008 ist: 
2 Teilnehmer = N$32 380,00 pro Person 
3 Teilnehmer = N$25 188,00 pro Person 
4 Teilnehmer = N$21 591,00 pro Person 
5 Teilnehmer = N$19 433,00 pro Person 
6 Teilnehmer = N$19 433,00 pro Person 
7 Teilnehmer = N$19 433,00 pro Person 
Einzelzimmerzuschlag ist N$2 253,00 
 
Folgendes ist in dem Preisangebot eingeschlossen: Dienstleistungen und Aktivitäten, die im 
Programm aufgeführt sind, alle erforderlichen Eintrittsgebühren. 
 
Nicht im Preisangebot eingeschlossen: die Überseeflüge, Visagebühren, etwaige Unterkunfts- oder 
Routenänderungen, persönliche Ausgaben, Getränke. 
 


